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Agenda

• Ausgangslage: Wo stehen wir?

• Möglichkeiten: Was Technik kann!

• Wirkungen: Warum Technik nicht ausreicht?

• Ziele: Woher leiten sich erwünschte Wirkungen ab?

• Schritte: Was wir tun!
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Wo stehen wir?
Ausgangslage
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Linearität löst sich (teilweise) auf 

Grundlagen-
forschung

Konzept-
arbeiten

Technologie-
entwicklung; 
Komponenten
entwicklung

Pilot- und 
Demonstra-
tionsvorhaben

Irgendwann 
dann…Um-
setzung, 
Regulierung 
usw.

Grafik in Anlehnung an beispielhafte Struktur eines Forschungsprogramms
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Regulatorische und Technologische bzw. Service-Disruption
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Bilder: Pariser Klimavertrag; UBER; E-
Scooter; Drohnen usw.
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Gesellschaftliche Spannungen
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Bilder: Klimaprotest vs. Dieselprotest
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Quelle: Sachstandsbericht Mobilität,  
Umweltbundesamt 2018

Potential 
Biokraftstoffe

Ziel

Potential von E-
Mobilität

Lücke

WEM 2017
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Was Technik kann!
Möglichkeiten
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Facettenreiche Mobilität der Zukunft
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Drohnen E-Flugzeuge

Selbstfahrende H2-Züge

Vollautomatisierte 
Fahrzeuge

Platooning Zustellfahrzeuge

Autonome 
Busse

Bilder: entnommen
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Österreichische Technologieanbieter 
spielen eine globale Rolle

Dezentrale Energiesysteme 
in Schwellenländern

Österreichische Produkte auf 
globalen Märkten

Bisherige Erfolge zeigen: 
Technologieführer- yes we can!

Hohe Exportquote

E-Mobility in der City Logistik 
Richtungsweisend

Zero Emission in der 
Fahrzeugtechnologie
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Innovationslabor act4.energy
Integrierte regionale Energielösungen
Entwicklung von innovativen sektorübergreifenden Systemlösungen
10 burgenländische Gemeinden, Unternehmen und Forschungspartner:

Schwerpunktthema:

Optimierung des PV-Strom-Eigenverbrauchs in der Region

- Neue Technologien und Systemlösungen:

-> optimale Nutzung des lokal erzeugten PV-Stroms 

durch Endverbraucher

-> Einspeisung der Überschüsse ins Netz

-> Vorteile durch erneuerbare Energiegemeinschaften

und flexible Tarifmodelle

Nähere Infos: www.energy-innovation-austria.at
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Fotos und Graphik: Innovationslabor act4.energy
Integrierte Energielösungen erforschen und testen 

http://www.energy-innovation-austria.at/


bmvit.gv.at

forbes.com
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Bild: Virtuous Cycle E-Mobility, Automated
Mobility, Sharing
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….usw. usf.

• Fazit:

− Verkehrswende inkl. zunehmende Sektorintegration im 

technischen Sinne bereits da. 

− Viele spannende wirtschaftliche Möglichkeiten – auch im Kontext 

Erreichung der Klimaziele.

• Beispiel ITF Shared Mobility Simulations for Helsinki: Ersatz aller 

Autofahrten in Helsinki mit neuen geteilten und automatisierten 

Mobilitätsservices und mit nur noch 4% der aktuellen Anzahl von 

Privatfahrzeugen theoretisch möglich. 13
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Warum Technik nicht ausreicht?
Wirkungen
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The Machine that goes Bing…

Bild: Monty Python
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Neue Mobilität ≠ 
nur „mehr 

Technologie“

• Herausforderung: schneller, weiter, höher 
- bei gleichbleibenden Systemgrenzen

• Großes Potenzial für aktive 
Mobilitätsformen (Gehen und Radfahren) 
als essentieller Bestandteil jeder 
intermodalen Wegekette

• Starke Zunahme an Mikromobilitäts-
lösungen gepaart mit E-Mobilität 
(E-Scooter, E-Bikes,..)

• ÖV als Rückgrat ist Profiteur 
zunehmender Digitalisierung

Dekarbonisierung &
Mobilitätswende als 

Grundlage neuer 
Technologien

Quelle: CO-Movere, 2019
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Digitalisierung & 
Technologie sind 

Werkzeuge…

• Digitalisierung ebnet digitale Tools/Apps 
mit neuen Möglichkeiten (Bsp: Check-In & 
Gepäckaufgabe beim CAT als Anreiz für ÖV)

• Multimodale Wegeketten rücken in den 
Fokus und stärken den ÖV

• Chance zur nahtlosen Verbindung von ÖV 
mit IV mit verbesserten Angeboten

• Sharing ermöglicht den Zugang zur 
individuellen Mobilität, flexibel und 
barrierefrei 

Quelle: Digibus 2018
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…entscheidend aber sind Wirkungen!
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Bsp. emissionsfreier IV: Selbst bei 
emissionsfreien PKW-Neuzulassungen 
2030 wäre nur die Hälfte des Klimaziels 

erreicht

Bsp. CarSharing: Öko-Institut (2018) zu 
Free-Floating CarSharing – Autonutzung in 

untersuchten Städten stieg. Kaum 
Klimaeffekt. Ähnliche Untersuchungen zu 
Mobilitätsservices wie Lyft & UBER in den 

USA.

Bsp. automatisiertes Fahren: Wenn 
Fahrzeuge überwiegend im Privatbesitz 

sind, könnte Verkehrsleistung zwischen 8-
89% steigen.

Vermeidung von Rebound-Effekten essentiell
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Fazit: Technologie schützt vor Zielen nicht…
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Urbane Mobilitätslabore
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Woher leiten sich erwünschte Wirkungen ab?
Ziele
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in Pariser Klimavertrag (2050)

Weitgehend CO2-neutral bis 2050 zur Erreichung des 1.5°/2°C 
Ziels
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PKW/LNF
Bis 2025 sind die Flottenemissionen um 15% und bis 2030 um 

37,5% zu reduzieren. (Ausgangspunkt 95 CO2/km)

SNF
Senkung der Emissionen von SNF um   

-15% bis 2025  und -30% bis 2030 (Überprüfung 2022)

Clean Vehicles RL
Schwere Nutzfahrzeuge: 10% bis 2025 und 15% bis 2030.

Busse: 45% bis 2025 und 65% bis 2030.

EU Klimaziele (2030) Lastenteilungs-VO: Reduktion der Emissionen Österreichs im 
Nicht-EHS Bereich um -36% bis 2030 (Basis 2005)

Sektorziel Verkehr (2030)
Sektorziel Verkehr: Reduktion der THG-Emissionen um 36% auf 

15,7 Mio. t CO2eK
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in Pariser Klimavertrag (2050)

Weitgehend CO2-neutral bis 2050 zur Erreichung des 1.5°/2°C 
Ziels
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#mission2030 als strategische Grundlage

THG-Sektorziel Verkehr (-7,8 Mio. t CO2 bis 2030 auf Basis 2017) & Zieldreieck Ökologische 
Nachhaltigkeit – Versorgungssicherheit – Wettbewerbsfähigkeit/Leistbarkeit

Relevante Leitlinien für die 
Mobilität, u.a.

8 Aufgaben für die Mobilität 
inkl. Ziele, z.B. 

12 Leuchtturmprojekte, u.a.

Sektorkopplung

Vermeiden – Verlagern –
Verbessern 

Technologieneutral auf 
Dekarbonisierungspfad (= u.a. 

Übergang zu Null- und 
Niedrigstemissionsfahrzeugen)

Nachhaltige Finanzen 
(= u.a. Vermeiden negativer Lock-in-

Effekte und Minimierung des Risikos von 
Stranded Assets)

Erhöhung des Radanteils in 
Österreich von 7 auf 13% bis 

2025

CO2-neutrale Logistiksysteme 
in Städten bis 2030

Beseitigung kontraproduktiver 
Anreize / Förderungen

Bis 2030 bei Neuzulassungen 
Schwerpunktverschiebung hin 
zu emissionsfreien PKW/LNF

Effiziente 
Güterverkehrslogistik

Stärkung des 
schienengebundenen ÖV

E-Mobilitätsoffensive

2x Energie- und 
Mobilitätsforschung
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Ist Nichterreichen der Ziele eine Option?
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Ja. Die Frage ist: Zu welchem Preis? 

u.a. relevant sind Kosten des Nichthandelns, 
Klimawandelanpassungskosten, Vertragsverletzungsverfahren, 
Zertifikatsankäufe, Budgetrisiken …

Ziele sind (a) kein Selbstzweck und (b) eingebettet in EU-

und völkerrechtliche Vorgaben.
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Dekarbonisierung als Chance
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OECD – Investing in Climate, Investing
in Growth (2017):

“a climate-compatible policy package can 
increase long-run GDP by up to 2.8% on 
average across the G20 in 2050 relative 
to a continuation of current policies, across 
developed and emerging economies. If the 
positive impacts of avoiding climate 
damage are also taken into account, the 
net effect on GDP in 2050 rises to nearly 
5%.”

Sozialpartner – Investitionen in eine 
nachhaltige Zukunft (2017):

„…wirtschaftlichen und sozialen Chancen 
für einen schrittweisen Ausstieg aus der 
fossilen Energie im Verkehrsbereich intensiv 
und aktiv zu nutzen...“
„…sichert der Öffentliche Verkehr in 
Österreich rund 170.000 Arbeitsplätze. 
…bis 2030…weitere 18.000 Arbeitsplätze im 
Öffentlichen Verkehr.“
„Die Herausforderungen der 
Dekarbonisierung und der Digitalisierung des 
Verkehrssektors sollen zur Konversion der 
traditionellen Autozulieferindustrie in 
Österreich…genutzt werden.“
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Was wir tun?
Schritte
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zwischen Ziel und Werkzeugen
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Ziel 2030: Reduktion CO2-Emissionen im Verkehr auf 15,7 Mio. t CO2e

Lebensqualität

LeistbarkeitSicherheit

EffizienzZiele

Werkzeuge Infrastruktur (physikalisch 
und/oder digital)

Plattformen (neue 
und alte Anbieter)

…

Steuerung Wie steuern wir? Wer steuert was? Wer zahlt was?
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Bsp. #mission2030
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2018: Forschungsschwerpunkt 
Dekarbonisierung Bahn & 

Start Batterieinitiative

2019: Start E-
Mobilitätsoffensive

2019: Verdoppelung der 
Förderung „Intermodale 

Schnittstellen – Radverkehr“

2019: Start neue 
Logistikförderung 2019-23

2019: Technische Vorarbeiten 
für rechtliche Anpassung zur 

Vereinfachung der Installation 
privater E-Ladeinfrastruktur

2019: Anpassung StVO im 
Bereich Radverkehr

2019: Änderung 
Bundesstraßen-MautG

Beseitigung kontraproduktiver 
Anreize

DialogInvestieren (Auswahl!)
Rahmenbedingungen 

(Auswahl!)
Dialog

2018: Stakeholder-
Prozess Mobilitätswende 

2030 

2018-19: 
Sachstandsbericht 

Mobilität
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Bsp. Automatisierte Mobilität

Testumgebungen Alp.Lab und 
Digitrans

Leitprojekte Digibus, 
Seestadtbus, Connecting Austtia

Neue Ausschreibung zur 
Vernetzung der Testumgebungen 

mit Ungarn

Insgesamt: 2019-22 
Investitionen von 65 Mio. Euro

DialogInvestieren (Auswahl!)
Rahmenbedingungen 

(Auswahl!)
Dialog

2016, 2019 Verordnungen zum 
Testen automatisierter 

Fahrzeuge

Studie Experimentierräume

Nationale Kontaktstelle 
Automatisierte Mobilität bei 

AustriaTech

Code of Practice

Bürgerdialog 06.04.2019

4. High Level Ministerial 
Dialog zu AM

Städte- und 
Verwaltungsdialoge
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Bsp. E-Mobilität: Verkehr-Innovation-Technologie

Forschung
• Komponentenforschung/Batterieinitiative 

(Programm Mobilität der Zukunft)
• Anwendungsnahe, systemische 

Demonstrationsprojekte mit 
Leuchtturmcharakter (Zero Emission 
Mobility)

Infrastruktur
Aufbau von Infrastrukturen & Services für 
unterschiedliche Räume & Anwendungen:
• High Speed Infrastruktur am ASFINAG-Netz
• Pendlerinfrastruktur auf ÖBB P&R Stationen
• Im urbanen Gebiet: Infrastruktur integriert in 

das ÖV Angebot (z.B. tim Graz, tim Linz)

E-Mobilitätsoffensive 2019-2020
• Ko-Finanzierung von Bund (BMVIT, 

BMNT) mit der Industrie bei 
Ankaufsförderungen

• Steigerung des Elektrifizierungsgrads 
im ÖBB-Netz auf 85% in 2030

 Mit Abstand wichtigstes Instrument für 
Markthochlauf ist der regulatorische 
Rahmen des europäischen 
Gesetzgebers: 
EU-Flottenstandards für PKWs
(95 gCO2/km ab 2020)
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Fazit: Ausprobieren, Pilotieren, Umsetzen – einge-

bettet in einen (agileren…) regulatorischen Rahmen


